
Vortragsreihe

Faszination Biologie

Registrierungslink und QR-Code zur Fortbildungsveranstaltung: 

https://us06web.zoom.us/webinar/register/WN_OeXXZDhCSh6TXwM0f2iSJA
Bitte registrieren Sie sich so rasch wie möglich – spätestens am Veranstaltungstag bis 16 Uhr. Bei Anmeldung nach 16 Uhr kann eine Teilnahme nicht garantiert werden.
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Forschung - Ethik - Relevanz: 

Tierversuche in Deutschland aus Sicht eines Forschenden

                                                                                            

Wann?

Dienstag:

24.10.2023 von

17.00 – 19.00 Uhr

Format?

• bundesweit

• digital

Online-Reise durch die Biologie anhand der aktualisierten Bildungsstandards
für Unterrichtende und Interessierte

i.d.R. mit Materialien für den Dienstgebrauch

In Deutschland genießen Tierschutz und freie Forschung    
       als Staatsziele Verfassungsrang. Darf damit aber die  
          Forschung alles, obwohl doch niemand einem Tier  
           ohne  vernünftigen Grund Schmerzen, Leiden oder  
           Schäden zufügen darf (§ 1 TierSchG)?                                                                                          

Das Thema Tierwohl berührt inzwischen viele Bereiche unseres täglichen Lebens. Ein besonderer Aspekt
davon ist der Umgang mit Tieren, die für Versuche im Rahmen der Forschung eingesetzt werden.                                 
Entsprechende Ergebnisse hatten bzw. haben weitreichende Einflüsse auf unsere  Lebensmittel- und                           
Werkstoffsicherheit sowie die Krankenversorgung.

Mit dieser Frage blickt der Vortrag auf Anforderungen,   
            die  Forschenden in Deutschland gestellt werden.  
            Neben konkreten Zahlen und Statistiken wird zudem 
              der Widerstreit zwischen grundlegenden Ansprüchen   
                  an wissenschaftliches Arbeiten und ethischen 
                   Grundsätzen  zur Sprache kommen. Dabei wird  
                    insbesondere hinterfragt, was Tierversuche 
                     und Ersatzmethoden 
                        leisten können und wie 
                          kompliziert der 
                            Umgang mit dem 
                             „vernünftigen Grund“
   ist.

Ein Vortrag von Prof. Dr. Thomas Korff
(Institut für Physiologie und Pathophysiologie,
Universität Heidelberg)
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